
Über den eigenen Dachfirst schauen
Im Chorherrenstift in Beromünster entstanden über die Jahre mehr als 30 Häuser. An einem dieser Häuser saniert die 
«Galliker Bedachungen GmbH» das Dach und setzt dabei auf ihren Teleskoplader Manitou MRT 2150 Privilege mit 21m 
Hubhöhe. Die historische Bausubstanz verlangt Sorgfalt, delikate Platzverhältnisse fordern zusätzlich. 

I n  d i e s e r  a n s p r u c h s v o l l e n 
Umgebung demonstriert der MRT 
2150 souverän die für Stefan 
Gal l iker, Geschäftsführer der 
«Galliker Bedachungen GmbH», 
wicht igen E igenschaf ten: Er 
ist wendig, steht stabil, lässt 
s ich mit  Fernbedienung vom 
Ort mit der besten Sicht steuern 
und je nach Bedarf sind Gabeln, 
5t Kranhaken, 3t Anbauwinde, 
1.5t Auslegerwinde oder eine 
schwenkbare 4m Arbeitsbühne 
dank Anbaugeräteerkennung 
schnell und sicher gewechselt.

Als sich Stefan Galliker vor zwei 
Jahren mit dem Ersatz seines 
Ziegellifts auseinander setzte, 
nu t z te  e r  d i e  Ge legenhe i t , 

etwas weiter zu denken und 
seine betrieblichen Abläufe zu 
hinterfragen. Teleskoplader, denen 
er während seiner 20-jährigen 
Berufstätigkeit begegnete, lagen 
im Fokus. Doch er war sich 
bewusst, der Anschaffungspreis 
könnte seinen 5-Mann-Betrieb 
sehr belasten. Dafür wäre er 
unabhängiger und flexibler. Er 
könnte sein Bedachungsmaterial 
ohne Baukrane entladen und 
aufs Dach hieven. Für sie bezahlt 
er jeden Zug einzeln und ihre 
Verfügbarkeit passt selten zur 
eigenen Planung. Darüber hinaus 
sollte mit einem Teleskoplader 
viel manuelle Transport- und 
Umladearbeit  wegfal len, was 
seinen Betrieb zusammen mit der 
hochstehenden Maschine für gute 
Berufsleute zusätzlich attraktiv 
machen würde. Die finanzielle 
Belastung liesse sich durch einen 
überbetrieblichen Einsatz und ein 
Vermietungsangebot reduzieren. 
Nicht zuletzt befand sich ein 
Auftrag in der Pipeline, der mit 
einem Teleskoplader einfacher und 
effizienter zu bewältigen wäre.

Nach reichlich Überlegungsarbeit, 
Nachforschung im Internet, Besu-
chen von Ausstellungen, Gesprä-
chen mit bisherigen Besitzern und 
der einen oder andern schlaflosen 
Nacht war für Stefan Galliker klar: 
ein Manitou MRT 2150 Privilege 
musste her und rasch sollte dies 
passieren, denn der erwähnte Auf-
trag stand unmittelbar bevor.

Anlässlich einer Probefahrt des MRT 
2150 bei der Leiser AG in Reiden 
stellte sich bei Stefan Galliker ein 
wohliges Bauchgefühl in Bezug auf 
die Maschine und hinsichtlich der 
Betreuung ein. Der Kaufabschluss 
liess denn nicht lange auf sich war-
ten und auch für Schulungen sowie 
Prüfungen konnte Galliker auf sei-
nen Lieferanten zählen. Alles aus ei-
ner Hand zu erhalten, ein weiteres 
Anliegen Gallikers, erfüllt die Leiser 
AG mit Wartungsarbeiten vor Ort 
und grosser Leistungsbereitschaft, 
so wie neulich, als auf dem Display 
eine Fehlermeldung erschien und 
der MRT 2150 Privilege in der Folge 
still stand. Nach nur 30 Minuten er-

schien ein Leiser-Techniker auf der 
Baustelle und der Fehler war noch 
rascher Geschichte.

Nach mehr als anderthalb Jahren 
Einsatz des Teleskopladers würde 
Stefan Galliker seinen gewagten 
Schritt jederzeit wiederholen. Er 
meint: «Während den jährlich 600 
Betriebsstunden hat mich der Mani-
tou nie zweifeln lassen. Seine Flexi-
bilität, die Zeitersparnis und die ge-
steigerte Sicherheit für meine Ange-
stellten begeistern mich». Mit einem 
verschmitzten Lächeln fügt er an: 
«Ausserdem konnte ich dank des 
Manitous einen fähigen Mitarbeiter 
gewinnen».

Apropos Fehlermeldungen: 
An Galliker‘s Manitou bot sich für 
die Leiser AG keine weitere Gele-
genheit ihre Leistungsbereitschaft 
unter Beweis zu stellen. Es blieb die 
einzige derartige Meldung. Offenbar 
findet Leiser aber andere Gelegen-
heiten sich zu beweisen, denn für 
Stefan Galliker bestätigt sich sein 
gutes erstes Bauchgefühl immer 
wieder aufs Neue.

Mecalac-Vertretungen:
Zürich /Ostschweiz / Tessin: 
Aggeler AG, 9314 Steinebrunn TG 
Tel. 071 477 28 28, www.aggeler.ch 

Zentral- /Nordwestschweiz /Bern: 
A. Leiser AG, 6260 Reiden LU 
Tel. 062 749 50 40, www.leiserag.ch 

Mit Auslegerwinde kein Ein-/Ausfahren des Masts

Manuelle Transport- und Umlade-
arbeiten entfallen

Anbaugeräteerkennung passt 
Maschinenfunktionen an


